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Glauben Sie das?

Lieber Nebelspalier
Iah bin besserer Leuie Kind. Mein Vater

besaß im Deutschen eine Dampfnudelfabrik,
die jedoch während des Krieges infolge
Mehlmangel einging. Darauf zogen wir in
die Schweiz und wurden hier ansäßig. Nun
sind wir aber längst echte Schweizer
geworden und iah selber habe dies durch
meine Dienstleistung in der Armee gerne
bezeugt. Mein Hauptmann war ein
vortrefflicher Stratege und wird mir das gerne
bezeugen.

Und nun habe idi ein Mädchen gefunden,

ebenfalls eine Schweizerin, die ich

zudem liebe und deshalb heiraten mödite ;
deren Vater jedoch gegen mich ist und der
sohwört, seine Tochter zu verfluchen, wenn
sie mich nimmt. Zudem will er sie enterben.
Und das alles nur, weil ich reines Deutsoh
rede und einmal gesagt habe, die hiesigen

Dialekte würden überhaupt nidit
gesprochen, sondern gespuckt und gegurgelt.

Ich liebe meine Braut und werde letzten

Endes auch auf die Mitgift verzichten,
obschon mir der Gedanke bitter ist, da er
mir die Selbstständigmadiung vorläufig ver-
unmöglioht und midi so zehn fahre meines
Lebens kostet.

Da midi Dein freundlidies Blatt schon

oft getröstet und erheitert hat, bitte ich

Dich, an den Stammtisdien die Diskussion

anzuregen, ob der Horizont ansäßiger
Familienväter nicht doch über die enge Grenze
der Dialektfrage hinaus zu stecken sei?

Für den Druck dieser Zeilen wäre ich

Dir dankbar, da iah dadurah einen starken
Rückhalt gewinne.

Mit vorzüglicher Hochachtung
W.R., Schreiner mit Meisterprüfung.

Eheproblematik.

Zu diesem Thema sind noch zahlreiche
Zuschriften eingelaufen. Einige davon seien

nachgetragen:
Lieber Nebelspalter!

Die Zuschrift des Herrn K. M. in Nr. 28
Deines Blattes hat meine volle Zustim-

EGLISANA
EG LI S AU ER TAFELWASSER

MIT FRUCHTSIRUP

DAS GESUNDE GETRÄNK!

mung! DieArbeitslosigkeit der Ehefrauen"
wird infolge der zunehmenden Mechanisierung

des Haushaltes tatsächlich bald zu
einem sozialen Problem auswaohsen ist
es sogar schon

Die Prügelstrafe für die Frauen wieder
einzuführen, wäre daher wirklich ein vor-
trefflidier Gedanke und es sollte dafür ein
Volksbegehren in die Wege geleitet werden.

Diese Einrichtung wäre wirklich segensreich,

denn über eine Aetherspritze verfügt
leider nidit jedermann.

Es heißt, die Todesstrafe sei
abgeschafft,- aber machtlos stehen wir der
Tatsache vis-à-vis, daß uns unsere Frauen zu
Tode ärgern Und warum Bloß weil sie
den ganzen Tag nichts zu tun haben. Ist
man ihnen nicht zu Gefallen, so ärgern sie
einem - und wie!! Und wie gesagt, wir
stehen maditlos vis-à-vis; denn durch eigenes

Versdiulden geschieden zu werden, das
kann sich nidit jeder leisten.

Wie anders wäre das, wenn die Prügelstrafe

wieder eingeführt wäre. Wie gründlich

würde sich die Frau dann vor allem
die Ehe überlegen und nicht bloß so drauflos

heiraten, wie heute. Wie bedächtig
würde sie den Tag einteilen und wie so

freundlich würde sie einem des Abends

begrüßen - Ach!!
Das wäre eine Freude Brüder reicht

mir die Hand!!!
K. L.

Als prächtiges Gegenstück zu obiger
liebevoller Anregung lassen wir nachstehend Frau
A. G. P. zu Worte kommen:

Lieber Nebelspalter
Die Frauen Radikal und summa-

risoh : Die Frauen Gerade so, als ob sich

alle gleich wären. loh will dem Herrn aus
Nr. 28 sogar glauben, daß er einen
Durchschnitt gezogen hat und nicht so verblendet

war, von Einer auf die Allgemeinheit zu

schließen aber: Vermag ein solcher Durdi-
sdinitt etwas zu beweisen? Kaum! Denn
wollte ich jenen Herrn nach dem Durdi-
sohnitt der Männer beurteilen, so müßte
er klein, häßlich und dumm sein und
damit würde ich ihm sicher Unredit tun.

Also : Es ist ein Unfug von der Frau"
zu sprechen, wie es ein Unfug ist, alle Männer

für Schufte zu erklären. Es gibt immer
Ausnahmen und bei den Frauen vielleicht
mehr als Sie ahnen, werter Herr!

Glauben Sie mir : Jeder Mann hat die

Frau, die er verdient und jede Frau den

Mann, der ihr zukommt. Das ist das Karma.
Die Ehe ist der exakte und zuverlässige
Maßstab für die Entwicklungsstufe eines
Menschen. In ihr offenbart sich haargenau
der Grad von Willensfreiheit, der ihm und
ihr zukommt in der untersten Stufe
finden wir noch den materiell gebundenen
Menschen dann den, der den Zufall
bestimmte selten jenen, der in freiem
überlegenen Bewußtsein seiner selbst" gesucht,

was er wollte.
Und da Sie über die Ehe klagen, werter

Herr, erlauben Sie die Frage: Warum

haben Sie geheiratet? Sie machen ein

klägliohes Gesicht auf diese Frage. Was

können Sie wohl für ein Charakter sein,
lieber Freund, daß Sie nicht einmal wissen,

was Sie wollen.
Sie waren wohl verliebt. Das ist die

billige Jlusrede; aber ein Narr ist, wer
Liebe und Verliebtheit verwechselt!

Idi mache Ihnen keinen Vorwurf. Ich
weise Sie nur zurück in Ihre Schranken.
Sie haben durch Ihre Ehe bewiesen, wie
wenig Sie vom Leben und von den Frauen
verstehen Sie sind daher nicht befähigt,
frei und gerecht zu urteilen; Sie klagen
bloß; Sie jammern da Sie jedoch Ihre
Mängel mit klassisahen Zitaten zu adeln
suchen, wird es notwendig, Sie zurecht zu
weisen, vor allem deshalb, damit nicht
dritte sich am Dufte Ihrer Stilblüten zu
sehr berauschen; denn dies ist sicher:
Solche wie Sie sind, deren gibt es noch viele.

Hochachtungsvollst A. G. P.

S. P. in V. Herzlichen Dank für Ihre
Anregung; aber so aufdringlich dürfen wir doch
nicht werden.

Statistiker in Zürich. Wir verdanken Ihren
ausgezeichneten Artikel über Astrologie. Leider

passt er nicht in den bescheidenen Rahmen

unserer Zeitschrift. Wir verweisen
daher den Interessenten auf die betreffenden
Werke von E. K. Kraflt.

Füsilier M. P. vom 17. Regiment. Ihr Lob
hat uns riesig geschmeichelt. Ihnen soll
gedient werden.

Abonn. A. B. in Ue. Für originelle Glossen

über unsere Grössen" sind wir sehr

dankbar. Eine Sondernummer Nationalratswahlen"

kommt im Oktober heraus.

C. R. in W. Faszist oder Faschist. Ihre
klaren Ausführungen haben wir dankbar
angenommen. Sie haben uns überzeugt und wir
werden künftig Faschist und Faschismus

schreiben.

*

SSoJ btëfjcr mar ein fcfjön' brojeft,
Xet Qoo in Quito) mirb perfeft!
Schon toirb baë Sanb, baê ntan crhanbclt,

Jn einen Warten umgemanbelt.

^toar mangclt'ë nod) junächft an ïicren,
Um in bem ©arten ju fpajiercn,

Xoä) bamalê afê bic Sintflut mar,
©ab'ê aucf) bon affem nur ein baar.

»Jan fjofft, batj Seute, bic eê fjaben",

Jhm f>iffe leih/n burd) milbe ©aben,

.fjofft meiter noef) auf jenen bunft:
Saß baë ©ctier bon felber jungt.

ftüi bie Ërô'ffttungëpolonaife
(3RÜ baufenfehaff unb bfeebgebläfe)

f>at man jtoei junge Seu'n berpflichtet.

Sie merben bafür abgerichtet. ®nu
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lüauben Lie 6s»?

//'eoe/^ ZVsos/s/io//s/- /
/cn mn Zissss/^sr /su/s /t/'nc/. Z^/e/n I^o/er

osso/Z /m /Zsu/scnsn s/n? Oomp/nuc/sZ/oZ-r/'/c,
cZ/'s /sc/ocn iván/-snc/ c/ss /tr/sc/ss /n/oZns
^/snZmonnsZ s/nn/nc? /)orou/ ^onsn iv/> /n
c//s Lc//ivsZ? unc/ ivu/^c/sn /ue/- ansö/?Zn. ^un
s/nc/ iv/> oos/- /ô'nc/s/ ec/i/e Lcnive/'^s/- Ae-
ivorc/sn unc/ /'c// ssZàer Z/a/>e c//'es c/urcn

me/ne /?/'sns//s/'s/llnn /n c/er /ìrmss c/e/ne
/>e?euo/. Z^/s/'n //au/i/monn ivo/- e/n vc>^-

//-sZ/Z/cnsr L/ra/sc/e unc/ iv/>c/ m/> c/as nerne
oe^suc/sn.

c/nc/ nun naos /'c// e/n //ác/cnsn ne/un-
c/en, e/>en/âZZs e/ne Lc/iive/'zer/'n, c//e /cn ^u-
c/en? Z/'eàe unc/ c/ssnaZo ns/>o/en mô'c/i/s,-
c/srsn b'o/s/^ /sc/oc// c/enen m/cn /s/ un-/ c/er

sc/uvör/, Le/ne /c>c///er ?u ver/?uc//sn, menn
s/e m/cn n/mm/, ^uc/em iv/'ZZ er s/e sn/sr/>en.
//nc/ c/os o/Zes nur, ive// /cn rs/'nss />eu/sc//

rec/e unc/ s/nmoZ nsson/ noos, c//e n/es/-

c/en /)/'âZe/c/e w-û>c/en uos^nou/?/ n/c/?/ c/e-

s/z/-oc//sn, sonc/s/^n nss/iuc^/ unc/ nenu/^neZ/.

/<// //e/>e me/ne /îrou/ unc/ ive?°c/e /e/^-
/en /?nc/es aucZ? au/ c//e Z^/Z/nZ// ver^/c/?/en,

ooscnon m/r c/er <?ec/anZce />/'//sr /'s/, c/a s/-

m/r c//e LeZos/s/á'nc/Zomoc/?unn vorZáu^c? ver-
unmôc/Z/c/// unc/ m/cn sa ?enn /a/z^e me/nes
/eoens /cc>s/e/.

/)o m/c/z /Ze/'n //'sunc/Z/'c/iss Z/o// sr/ion

o// c/e/rô's/e/ unc/ er/zs/'/sr/ no/, />///e Zc/?

/)/cn, on c/en L/omn?//'sc//sn c//e O/'sZcuss/on

an?u/^sc/sn, c>/> c/er //or/'zon/ anso/?/'ns/- /'.s-
m/'//'snvo/s?- n/cn/ c/ocZ? user c//e enc/e t/rense
c/er /)/'aZe/c//>ac»e n/'naus ^u s/ec/cen se//'

/u/- c/en /)/-uc?ì c//'ese/- ^e/'/sn ivo>s /'c/z

/)/> c/an/r/>a^, c/a /c/i c/oc/urc// e/nen s/arZcen

/?uc/cna// c/eiv/'nne.

//// vor^Z?c///'c/!e/' //ocnac/i/unc?
U/./?., Lcnre/ner m// Z^e/'s/e/-/>ru/unc/.

Lkeproblemstík,

?u cliesem 1"kems sincl nock ^sblreicbe
^usckrikten eingelsuîen. Linige clsvon seien

nscbgstrsgen:
//'eoer ZVeoeZs/saZ/e/-/

O/'e ^usc/ir/// c/ss /Zerrn /k. /n /Vr.

/)e/'nes /jZa//es no/ me/ne vo/Ze ^us//m-

ccc>Sàvc« -r»ccc>v»5sck

munc///)/e>troe//sZos/o/ce// c/e/- F//e//-ousn"
iv/>c/ /n/oZns c/er ?unsnmsnc/sn ^/ec/ian/s/e-

/-uns c/es //<zusnâ//es /o/ssc/i/Zc/i />o/c/ 2U

s/nem sc>?/o/en /^c>/>/em ausmocnsen /s/
es sc>Aor sc/ion /

O/e /^ÛL/e/sà/e /u> c//e />ouen iv/ec/er

e/n^u/û/iren, u><z>e c/<zner iv/r/c//c/i e/n vor-
/rsH^Z/c/isr t/ec/<zn/ìe unc/ es sc>///e c/o/u> e/n
I^c>//rs/>ec?e/?/-en /n c//e U^ec/e c/e/s//e/ iverc/en.

/1/ese /?/nr/cn/unc/ iv<z>e iv/r/^//cn sec/ens-
re/cn, c/enn u/>er e/ne /ìe/ne^s/?^//^e r-sl/üc?/
/e/c/e/^ n/c/-/ /sc/srm<znn.

/?s ns//!?/, c//s /oc/ess/k^â/e ss/ â/>c/s-

sc/ioF// o/>sr mac/i//c»s s/snen iv/r c/ei- 7s/-
soc/ie v/s .à-v/s^ </â>? uns unsere />ouen ?u

/oc/e <z>9srn / c/nc/ u^arum ^ Z/oK ms// s/s
c/sn 9<zn^sn 7ân n/cn/s ^u /un no/>en. /s/
man /nnen n/c/i/ ^u <?e/>z//en^ so <à>c/srn s/s
s/nsm - unc/ u-/e// c/nc/ >v/e c?ssâc//, ivi>

s/enen mac/i//os p/s-à-v/s/ c/snn c/urc/z s/ns-
nss I^sz-sc/iu/c/sn nsscn/sc/sn zu ivsrc/sn, c/<zs

/c<znn s/e/i n/c/i/ /sc/s/^ /e/s/en.
it^/e <znc/ers Mâ>s c/as^ ivsnn c//e /^ûne/-

s/r<z/s »>/sc/s?- s/nns/unr/ iváre. U^/e c/runc/-

//c/i it-urc/e s/cn c//e /°><zu c/ann »»0/° o//sm
c//e /?ne û/>er/enen unc/ n/cn/ />/<?>!? sc> c/rau/-
/os ne/ra/en^ iv/e neu/e. ìt^/e />ec/ácn//c?

ivurc/e s/e c/en /an e/n/s//en unc/ iv/e so

/reunc///c7n mûrc/e s/s s/nsm c/es /ìoenc/s

oenrû)?en - >ìcn//
Das iväre e/ne /->euc/s / Zruc/ei- re/cn/

m?> c//e //anc////
/t. I.

^Ix prsclitiges Oegenstuclc olziZer Iieì>e-

voller Anregung Isssen wir nscnstekend ?rsu
^, O. ?u Vl^orte kommen-

//eoer /Ve/?e/soo//e/'/

D/e />ausn/ /?ac///ca/ unc/ summa-
r/sc/i / /)/e /rauen / t/erac/e so, o/s oà s/cn

a//e n/e/c/i waren, /cn »>/// c/em //srrn aus
/V/^. Lc8 soc/ak^ n/auosn, c/o/? er s/nen Ourc/i-
sc/zn/// c/e^oc/en no/ unc/ n/cn/ so r>e?-/?/enc/e/

ivar, von F/ne/^ ou/ c//s /ì/Zoeme/nne// ^u
scn//e/?en aZ>sr/ I/ermoA eZn soZc/ier /)urc/i-
sc/în/// s/lvas 2u osiveZsen/' /kaum/ Denn
ivoZZ/e Zc/i /enen //errn nocn c/em Ourcn-
scnnZ// c/er /^/a'nnek' oeur/e/Zen, so muMe
er /c/eZn, no/l?//cn unc/ c/umm se/n unc/

c/amZ/ ivurc/e Zc/i Znm s/c/ier Z/nrec/i/ /un.
>ìZso /?s Zs/ eZn c/n/uA von c/e/^ />au"

2u s/?^ec/ien, w/e es e/n c/n/uc? Zs/, oZZe Z^/an-

ne? /ur Lcnll//e ^u e/^ZcZaren. Fs nZ/>/ Zmmer

/ìusnonmen unc/ os/ c/sn /rauen v/eZZe/cn/

menr aZs L/e annen, iver/er //ek'r/
(ZZouoen LZe mZ^ / /scZs?- /^/ann na/ c//s

/>>au, c//e e^ vsrc//en/ unc/ /ec/e />au c/en

Z»/ann, c/er Znr ^u/comm/. Oos Zs/ c/as /l'arma.
/)Ze Fns Zs/ c/sr s^o^/s unc/ zuvsrZá'ss/ns

Z^/a>?s/a/> /ur c//s à/ivZe/cZunc/ss/u/s sZnss

/^/snsc/isn. /n ZZ?^ o^enoor/ sZc/i naarnsnau
c/e/- t?/^âc/ von UH'ZZens/re/neZ/, c/er ZZ/NZ unc/

/nr 2i//romm/ Zn c/er un/ers/en L/u/e ^n-
c/en u»/> noc/i c/en ma/er/'e/Z ne/>unc/enen

/^/ensc/ien - c/onn c/en, c/er c/en ^u/o// />e-

s/Zmm/e seZ/en /enen, c/er Zn /re/'em uoer-
Zenenen ,,/ZeivuMseZn se/'ner seZZis/ ^ nesucn/,

ivos e/° ivoZZ/e.

c/nc/ c/a L/e uoer c//e Fne /c/ooen, iver-
/er //er/^, er/auàen L/e c/Ze /<>one.' U/a/^um

nooen L/e c/ene/>a/e/ L/'s mac/isn s/'n

ZrZac/Z/'c/iss t?ss/'c/i/ au/ c//sss /->oc/s. U><zs

/cônnsn L/s ivonZ /u> s/n c?noraZc/sr ss/n,
//sZ>sr /rsuncZ, c/o/? L/s n/'cn/ s/nma/ m/sssn,

/vas L/s ivoZZen.

L/e wo/^en ivon/ ver/Zeo/. Dos /s/ c//'e

m'ZZZne >?llsrecZe/ aoer e/n ^o/^r /s/, iver
/ZeZ>e un-/ b'er//e/>/ne// verivecZ/se// /

/<// mac//e /nnsn Zcs/nsn l/o/^ivu//. /</,

ive/se L/e nur ^uruc/r Zn /nre Lc/i/^anZren.

L/e nooen c/urcn /n^s Fns />s>v/sssn, iv/<?

ivsn/A L/s vom /sosn unc/ von c/en />ousn
vs/^s/snsn L/e s/ncZ c/aner n/'cn/ oe/á//Zc?/,
//^s/' unc/ nsrscZz/ ?u ur/s/'/en/ L/'s /cZansn

nZo/!?/ L/'s /ammsrn c/a L/'s /sc/ocn /Z/rs
Z^/anneZ m// ZcZoss/'sc//sn Ä/a/sn 2u ac/s/n
Sllc//sn, lV/>c/ es no/ivencZ/n, L/'e surec/// ?u
ive/'sen, vor aZZem c/esno/Z>, c/om/'/ n/'c/,/
c/r/'//e s/c// om /)u//e /n/^e/^ L/ZZoZu/en ?u
senr oerouscnen/ c/snn c//'ss /'s/ s/c/ier.-
Lo/c//e w/'e L/e s/nc/, c/eren «//>/ es noc/i v/s/e.

//oc//oc/i/unc/svoZZs/ kZ. />.

8. in V. Hsr^Iicken Dsnk kür Ilire /^n-
regunZi sber so sukclrinZIicn clürksn wir äocb
nicbt weräen.

Ltstistiker in ^iirîcli. Vi/ir veräsnlcsn Ikren
susZe^eickneten Artikel über Astrologie. I.ei-
âer passt er nickt in âen besckeiâenen ksb-
men unserer ^eitscbrikt. Vv'ir verweisen cis-

ker clen Interessenten suk clie ketrekkenclen

Werlte von X. Xrskll.

Füsilier l>s. vom 17. Regiment. Ibr Ibob

bst uns riesig gescbmeickelt. Iknen soll ge-
client werden.

^.bonn. ^. k. in I5e. kur originelle Qlos-

sen über unsere Lrössen" sincl wir sekr
clsnlcbsr. Line 8onclernummer blstionslrsts-
wsblen" kommt im Oktober kersus.

L. Iî. in î Lss^ist ocler b'ssckist. Ibre
KIsren ^uskükrungen bsben wir clsnkbsr
angenommen. 8ie bsben uns überzeugt uncl wir
weräen künktig s s c k i s t unci a s c k i s-

mus scbreiken.

Der Zürcher Zoo

Was bisher war ein schön' Projekt,
Der Zoo in Zürich wird Perfekt!

Schon wird das Land, das man erhandelt,

Jn einen Garten umgewandelt.

Zwar mangelt's noch zunächst an Tieren,

Um in dem Garten zu spazieren,

Toch damals als die Sintflut war,
Gab's auch von allem nur ein Paar.

Man hofft, daß Leute, die es haben",

Ihm Hilfe leih'n durch milde Gaben,

Hofft weiter noch auf jenen Punkt:

Taß das Getier von selber jungt.

Für die Eröffnungspolonaise

sMit Paukenschall und Blechgcbläse)

Hat man zwei junge Leu'n verpflichtet.

Sie werden dafür abgerichtet. Gnu
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